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Es ist und bleibt ein Trauerspiel, 
wie die Verantwortlichen Polizei-
führer und letztendlich der oberste 
Landesherr, Innenminister Thomas 
Strobl, mit seinen Polizeibeschäf-
tigten umgeht, wenn es sich um 
die Vergütung von geleisteten 
Arbeitszeiten und Einsatzzeiten 
handelt.

Nicht zuletzt, dass sich in der An-
hörung gezeigt hat, dass sich nur 
die FDP für die Anliegen der Ge-
werkschaft der Polizei in der Anhö-
rung eingesetzt hat, befremdet 
schon. Es ist eindeutig erkennbar, 
dass wieder einmal darauf gewartet 
wird, dass Kolleginnen und Kolle-
gen gegen ihren Dienstherren kla-
gen sollen, um eine klärende Ent-
scheidung zu erlangen.

Wie in der Juli-Ausgabe Deutsche 
Polizei bereits berichtet wurde, sagt 
das Urteil aus, dass es nicht nur um 
die Vergütung von Bereitschaftszei-
ten als solche geht, sondern es ist 
ausdrücklich erwähnt, dass es dar-
auf ankommt, was angeordnet wur-
de. Es steht dem Dienstherrn frei, 
für solche Anlässe auch Mehrarbeit 
anzuordnen.

Als Mitglied im Hauptpersonalrat 
finde ich es sehr traurig, dass sich 
der Hauptpersonalrat als Gremium 
hierzu noch nicht aktiv eingebracht 
bzw. die Arbeitszeitregelungen für 
die Einsätze auf seine Tagesord-
nung gesetzt hat. Im Rahmen des 
LPVG ist der Personalrat zu beteili-
gen, welcher von der Maßnahme 
betroffen ist. Insbesondere gilt hier 
das Mitbestimmungsrecht mit Be-
ginn- und Ende der Arbeitszeit (§ 74 
[2] Nr. 2 LPVG) und Anordnung von 
Mehrarbeit, Überstunden, Bereit-
schaftszeit und Rufbereitschaft (§ 74 
[2] Nr. 4 LPVG).

Nachdem der GdP bekannt wur-
de, wie beim letzten Einsatz im Zu-
sammenhang mit dem Kirchentag in 

Das Land verweigert seinen 
Polizeibeschäftigten Arbeitszeiten

Wittenberg verfahren wurde, habe 
ich als Landesvorsitzender einen 
Brief an den Innenminister, mit ei-
ner Aufklärungsbitte und Forderung 
verbunden, geschrieben. Leider 
kam keine Reaktion bis zum Redak-
tionsschluss dieser Ausgabe. Somit 
wird der Brief an diesen Artikel an-
gehängt. Die im Brief erwähnte An-
lage ist als VS-NfD eingestuft und 
kann deswegen nicht veröffentlicht 
werden.

Durch das Ignorieren der Forde-
rungen wird die Motivation der Kol-
leginnen und Kollegen sicherlich 
nicht gesteigert. Hinzu kommt, dass 
im Interesse der Bürgerinnen und 
Bürger in einem hohen Maße auf 
seine eigene Freizeitgestaltung ver-
zichtet und nahezu alle Wochenen-
den im Jahr vom Dienstherren ver-
plant werden, einem Schlag ins 
Gesicht gleichkommt, wenn in ei-
nem Einsatz, weit weg von zu Hau-
se, für wenige Stunden Freizeit an-
geordnet wird, anstatt den Einsatz 
entsprechend zu würdigen.

Hier kann sich unser Innenminis-
ter gerne mit seinen Kollegen mes-
sen lassen. Vermutlich wird Baden-
Württemberg ebenso in diesem 
Bereich die „rote Laterne“ haben.

Es ist schon sarkastisch, wenn den 
Polizeiführern vor Ort vermittelt 
wird, diese könnten die Entschei-
dung der Arbeitszeitregelung in Ab-
sprache mit deren Personalvertre-
tungen eigenständig treffen, wenn 
dann das Innenministerium mit ho-

hem Druck auf die Verhandlungen 
Einfluss nimmt. Dies wurde ein-
drucksvoll beim Einsatz in Witten-
berg zutage gebracht.

Wir fordern als die größte Berufs-
vertretung auf, allen Beschäftigten 
in der Polizei ein „Betonwochenen-
de“ (= nicht einsetzbar) zu gewähr-
leisten. Vollständigkeitshalber sei 
hier erwähnt, dass ein Wochenende 
am Freitag ab 16.00 Uhr beginnt 
und am Montag um 7.00 Uhr been-
det ist.

Zudem fordern wir auf, in den be-
sonderen Einsatzlagen die entspre-
chende Mehrarbeit oder Bereit-
schaftszeiten anzuordnen und mit 
den Personalvertretungen im Vor-
feld abzustimmen.

Des Weiteren erwarten wir ein 
Gesprächsangebot über die Definiti-
on von „Freizeit“.

Die Kolleginnen und Kollegen, 
welche sich bei uns auf Abfrage 
zum Caracalla-Einsatz gemeldet ha-
ben, werden wir mit der Forderung 
anschreiben, deren Arbeitszeiten 
einzuklagen, um eine Klärung auf 
diesem Weg zu erhalten, für den 
Fall, dass sich das Innenministerium 
in dieser Frage weiterhin einem lö-
sungsorientierten Gespräch, wie 
von der GdP angeboten, entziehen 
möchte.

Wer uns als Vertretung der Poli-
zeibeschäftigten ignoriert, wird un-
sere Motivation steigern, alle uns 
zur Verfügung stehenden Mittel 
einzusetzen, um unsere Ziele als die 
Interessenvertretung der Polizei-
beschäftigten zu erreichen. 

H.-J. K.
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AUS DER REDAKTION

Die Landesredaktion ist unter der 
E-Mail-Adresse redaktion@gdp-bw.
de zu erreichen. Bitte alle Artikel, die 
in der Deutschen Polizei, Landesjour-
nal BW, veröffentlicht werden sollen, 
an diese E-Mail-Adresse senden. In 
dringenden Fällen erreicht Ihr die 
Landesredaktion unter der Telefonnr. 
01 77-4 84 56 87.

Der Redaktionsschluss für die Sep-
tember-Ausgabe 2017 ist am Freitag, 
4. August 2017.

Nicht rechtzeitig zum Redaktions-
schluss eingesandte Artikel können 
von uns leider nicht mehr berück-
sichtigt werden. Zur einfacheren Be-
arbeitung bitten wir um Übersen-
dung von unformatierten Word- 
Texten ohne Fotos. Diese bitte sepa-
rat versenden. Vielen Dank!

Die GdP-Service-GmbH ist unter 
der folgenden Telefonnummer zu er-
reichen: 0 70 42/8 79-2 99.

Verena Keppler 
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LEITARTIKEL

DIE GdP 
GRATULIERT HERZLICH

ZUR BEFÖRDERUNG ZUM:
Polizeioberrat
PP Ulm: Joachim Hardegger.
ES TRATEN IN DEN RUHESTAND:
PP Heilbronn: Jürgen Wessel.
PP Karlsruhe: Peter Wurster.
PP Ludwigsburg: Axel Feuchtner.
PP Mannheim: Reiner Abele.
PP Offenburg: Bernd Böhly.

Wir wünschen im Ruhestand alles 
Gute!

(Zusammengestellt v. A. Burckhardt)
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GdP-KINDER- UND JUGENDFREIZEIT 2017

Oft kritisiert die Gewerkschaft der 
Polizei (GdP) die Belastung unserer 
Kolleginnen und Kollegen und 
kämpft für jegliche Entlastung zum 
durchschnaufen. Die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf bleibt da 
manchmal auf der Strecke. Nicht nur 
im Dienst, sondern auch privat müs-
sen unsere „Papas“ und „Mamas“ ei-
nen Fulltimejob erledigen. Da blei-
ben oft die eigenen Interessen auf der 
Strecke.

Darum hat sich unsere GdP-Nach-
wuchsorganisation „JUNGE GRUP-
PE“ dazu entschieden, die Kinder 
und Jugendlichen für eine Woche in 
einem Camp am Bodensee zu betreu-
en.

Landesjugendvorsitzender Mar-
kus Trinks:

„Eine coole und hochmotivierte Truppe“

„Wir wollen zumindest für eine 
Woche lang uns um die Kinder unse-
rer Polizeibeschäftigten kümmern! 
Damit wollen wir einen kleinen Bei-
trag der ,Entlastung’ im Ehrenamt er-
bringen.“

Darum fand im letzten Monat das 
Vorbereitungsseminar für die diesjäh-
rige Kinder- und Jugendfreizeit 2017 
in der Karl-Kloß-Jugendbildungsstät-
te Stuttgart e.V. statt. 

Unser GdP-Landesjugendvorsit-
zender Markus Trinks mit seinem Or-
ganisationteam, welches die diesjäh-
rige Kinder- und Jugendfreizeit 
organisierte, hatte ein umfangreiches 
Seminarprogramm für die insgesamt 
20 Betreuerinnen und Betreuer zu-
sammengestellt.

Die kamen aus dem ganzen Land 
aus den unterschiedlichen Bereichen 
der Polizei, der Justiz und der Kom-
mune. 

Am ersten Tag stand zunächst eine 
Vorstellungsrunde auf dem Plan und 
schon da konnte man die harmoni-
sche Mischung der ehrenamtlichen 
Betreuerinnen und Betreuer spüren. 
Für die „Newcomer“ stellten die Mo-
deratoren des Seminars die Wir-
kungsstätte der Jugendfreizeit vor.  

Das „GdP-Camp“ am Bodensee

Das GdP-Jugendcamp liegt direkt 
am Bodensee und ist der Ort, an dem 
Kinder und Jugendliche von Polizei-

Fortsetzung auf Seite 4
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GdP-KINDER- UND JUGENDFREIZEIT 2017

GdP-Bezirksgruppen-Vorsitzender Andreas Heck bedankte sich mit den besten Wünschen für 
den Ruhestand bei Christina Falk für ihr langjähriges Wirken in der Gewerkschaft der Polizei.

beschäftigten aus Baden-Württem-
berg eine Woche lang Spaß haben. 

Das Camp verfügt über zwei Groß-
zelte, zwei Bastel- und Workshopzel-
te, ein Kino- und Tanzzelt. In den 20 
Wohnzelten mit Stockbetten und fes-
tem Holzboden ist Platz für bis zu 200 
Teilnehmer/-innen. Zur diesjährigen 
GdP-Freizeit 2017 haben sich bereits 
rund 120 Kinder und Jugendliche an-
gemeldet.

Darüber hinaus bietet das Camp le-
ckere Vollverpflegung aus eigener 
Küche, einen Strand mit Badeinsel, 
Fußball- und Beachvolleyballfeld, 
Tischtennisplatten und Badminton, 
eine Feuerstelle und natürlich WLAN. 
Das werden aber unsere Teilnehmer 
nicht nutzen, weil es über die gesam-
te GdP-Freizeit für die Kinder kein 

Fortsetzung von Seite 3 Handy geben wird! Spielen und Spaß 
haben ist angesagt mit „echten 
Freunden“!

Für unsere Veranstaltungen, z. B. 
Kinoabend und Karaoke, stehen eine 
Bühne und die erforderliche Tontech-
nik zur Verfügung.

Das Motto der GdP-Freizeit 2017

Im weiteren Verlauf einigten sich die 
Seminarteilnehmer auf das diesjährige 
Motto, unter dem die Kinder- und Ju-
gendfreizeit 2017 veranstaltet wird.

„And the Oscar goes to:“ HOLLY-
WOOD (Filmthemen).

Die zehn Gruppen, in die alle Teil-
nehmer von 8 bis 14 Jahren altersspe-
zifisch unterteilt werden, tragen dann 
Namen wie „MINIONS“, BAY-
WATCH, SCHLÜMPFE, ROCKY, 
ANGRY BIRDS, um nur einige zu 

nennen. Natürlich muss auch jeder 
Teilnehmer der Gruppen im entspre-
chenden Outfit anreisen, damit alle 
gleich in den Modus „Gute Laune“ 
versetzt werden.

Die Kinder und Jugendlichen dür-
fen sich auf eine coole und spaßige 
Zeit freuen. Die diesjährige Betreuer-
truppe ist hoch motiviert und auch 
aufgrund ihrer dienstlichen und be-
ruflichen Tätigkeit durchaus in der 
Lage, für eine Woche die „Bespa-
ßung“ und Betreuung für die „Schütz-
linge“ unserer Polizeibeschäftigten 
zu übernehmen. 

Vielleicht genießen dann Papa und 
Mama eine Weile lang die „kinder-
freie Zeit“ und freuen sich umso 
mehr, wenn ihre „Sonnenscheine“ 
nach der Woche im GdP-Camp heim-
kommen und viel zu erzählen haben.

Thomas Mohr

Offenburg (fha). Die Überraschung 
war geglückt. Im Rahmen einer klei-
nen Feierstunde verabschiedeten der 
Bezirksgruppenvorsitzende Andreas 
Heck mit seinen Vorstandskollegen 
Doris Kauer, Frank Hansmann, Sabi-
ne Bernau-Kistner, Elke Birmele und 
dem ehemalige Vorsitzenden Rein-
hard Grußeck Christina Falk an ih-
rem letzten Arbeitstag beim Polizei-
präsidium Offenburg in den 
Ruhestand.

Im Juni 1973 begann Falk beim da-
maligen Kriminalkommissariat in Of-
fenburg als Angestellte. Unmittelbar 
nach ihrem Eintritt in die GdP, im Fe-
bruar 1980, besuchte sie das erste Se-
minar. „Da wurde ich mit dem GdP-
Virus infiziert“, erinnerte sie sich 
daran zurück. Seit 1983 gehörte 
Christina Falk dem Kreisgruppenvor-
stand an. Bis zum Vorjahr war sie 
stellvertretende Landesvorsitzende 
der GdP. Falk galt als ausgesproche-
ne Expertin in Tarifangelegenheiten 
und war als ehrenamtliche Richterin 
am Verwaltungsgerichtshof Mann-
heim tätig. Im Deutschen Gewerk-
schaftsbund wirkte Falk in verschie-
denen Ausschüssen. Zudem war sie 
Vorsitzende der Tarifkommission. 
Seit 1995 gehörte die Offenburgerin 
auf lokaler und Landesebene dem 

AUS DEN BEZIRKSGRUPPEN

Verabschiedung von Christina Falk

Personalrat an. Mit dem Eintritt in 
den Ruhestand zieht sie sich nun von 
allen Ämtern zurück. „Ich habe alle 
gewerkschaftlichen Stationen durch-
gemacht, doch mit dem Eintritt in 
den Ruhestand mache ich nun Platz 

für Jüngere“, so ihre Meinung im 
Rahmen der Feierstunde, in deren 
Verlauf GdP-Bezirksgruppenvorsit-
zender Andreas Heck ihre über fast 
vier Jahrzehnte andauernden Aktivi-
täten und Verdienste würdigte.
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Am 27. 6. 2017 fand die diesjähri-
ge Hauptversammlung unserer 
GdP-Bezirksgruppe PP Stuttgart im 
„Haus am See“ in Stuttgart-Hofen 
statt.

Im neu renovierten Großen Saal wa-
ren nahezu alle Plätze besetzt, als der 
Vorsitzende Peter Scherer die Mitglie-
der begrüßte. Schon während der Be-
grüßungsrede wurde Joe Koßler aus 
terminlichen Gründen für seine 
40-jährige Mitgliedschaft in einer de-
mokratischen Gewerkschaft geehrt. 
Nachdem dies durch Peter Scherer 
und dem Mitglied des Geschäftsfüh-
renden Landesvorstandes, Heinz 
Remke, vorgenommen worden war, 
wurde Joe Koßler beauftragt, dieselbe 
Ehrung seinem alten Weggefährten 
Gerhard „Gerard“ Pleyer bei dessen 
zeitgleichen Abschiedsfest anlässlich 
seiner Pensionierung mit den besten 
Wünschen für die Zeit nach dem akti-
ven Dienst zu überreichen. 

Nach der Wahl der Versammlungs-
leitung, die mit Andreas Neher, Vere-
na Keppler und Rosi Bauer in bewähr-
te Hände gelegt wurde, führte Andreas 
Neher routiniert durch Tagesordnung 
und Veranstaltung.   

Bei einer Schätzfrage (Wie viele Pa-
tronenhülsen befinden sich im Glasbe-
hälter?), konnten neben einem Reise-
gutschein von PSW-Reisen in Höhe 
von 75 Euro zwei Karten ins Kunstmu-
seum Stuttgart und ein Einkaufsgut-
schein gewonnen werden.  Ingrid 
Zimmermann schätzte auf den Punkt 
(167 Hülsen) und gewann den Reise-
gutschein. Die Karten fürs Museum 
gewann Gaby Kupferschmid (163 Hül-
sen) und Armin Schwarz erhielt den 
Einkaufsgutschein (174 Hülsen). 

Der Vorsitzende präsentierte im Ge-
schäftsbericht 2016/2017 die Arbeit 
des Vorstandes, des erweiterten Vor-
standes sowie der Vertrauensleute. Er 
stellte heraus, dass in Betreuung der 
Mitglieder, Veranstaltungs- und Ser-
viceangeboten sowie der Informati-
onsweitergabe ein mehr als nur vor-
zeigbares Ergebnis erzielt wurde. Dies 
nicht zuletzt, weil sich alle verantwort-
lichen ehrenamtlichen Kolleginnen 
und Kollegen weit mehr als nötig ein-
brachten. Hierfür bedankte sich Peter 

Jahreshauptversammlung 
der Bezirksgruppe PP Stuttgart

Scherer bei allen 
Beteiligten; die 
Ve r s a m m l u n g 
spendete den An-
g e s p r o c h e n e n 
hier reichlich Ap-
plaus.  

Bei aller Eupho-
rie wurde aber 
nicht vergessen, 
dass im Bereich 
der Mitgliederge-
winnung und Dar-
stellung der ge-
werkschaftlichen 
Ziele und Aufga-
ben im Bereich 
der Bezirksgruppe 
noch „Luft nach oben“ ist. Hier gilt, 
dass Stillstand über kurz oder lang 
ein Rückschritt ist.

Auch der im letzten Herbst stattge-
fundene Landesdelegiertentag mit all 
seinen Auswirkungen wurde themati-
siert und im Anschluss diskutiert. Trotz 
aller Facetten bleibt letztlich nur der 
Blick in die Zukunft zu richten; dies 
auch im Hinblick auf die kommenden 
Personalratswahlen im ersten Halb-
jahr 2019.

Auch dieses Jahr gab Polizeipräsi-
dent Franz Lutz nach seinem Gruß-
wort einen detaillierten und informa-
tiven Einblick in die Stuttgarter 
Polizei und deren Erfolge und Aufga-
ben. Hier muss sich das Stuttgarter 
Präsidium im Landesvergleich wahr-
lich nicht verstecken. In der schon 
traditionellen Fragerunde nahm er zu 
etlichen Themen Stellung und erläu-
terte diese. 

 Das Grußwort des GdP-Landesbe-
zirkes übernahm das neue Mitglied 
des geschäftsführenden Landesvor-
standes, Heinz Remke. Er stellte die 
Arbeit und die durch die Wahlen beim 
LDT neu aufgebauten Strukturen in 
GLV und Landesgeschäftsstelle vor. In 
diesem Zusammenhang bat er, wie zu-
vor bereits Peter Scherer, um Geduld 
und Nachsicht bei der Umsetzung der 
teilweise personell sowie strukturell 
neu ausgerichteten Bereiche. Heinz 
Remke, der dienstlich vom Bereich der 
Hochschule kommt, gab auch einen 
Einblick in die derzeitige Einstellungs- 
und Ausbildungssituation junger Kol-
leginnen und Kollegen. Durch die nun 

immer deutlicher merkbare Pensionie-
rungswelle ist auch dort Personal- und 
Ressourcenknappheit feststellbar. 

Bei den Ehrungen wurde dieses 
Jahr erstmalig jede Jubilarin oder Ju-
bilar mit einem Buchpreis bedacht. Es 
konnten eine 70-jährige Mitglied-
schaft und zwei 65 Jahre Mitglied-
schaft geehrt werden. Leider konnte 
Gertud Reinhold (88 Jahre alt) ihre Eh-
rung für 70 Jahre nicht persönlich ent-
gegennehmen. Auch bei den 65-jähri-
gen Ehrungen konnte unser Ehren- 
vorsitzender Olaf Bong, ebenfalls 
88 Jahre alt, die Ehrung nicht persön-
lich entgegennehmen. Werner „Jim-
my“ Fuchslocher, einer unserer Senio-
renvertreter, erfreute sich bester 
Gesundheit und nahm begleitet von 
reichlich Applaus, seine 65er-Ehrung 
entgegen. Bei den Jubiläen für die 
60-jährige Mitgliedschaft in einer de-
mokratischen Gewerkschaft ließen es 
sich Johann Röcker, Rolf Lieb, Franz 
Schloder und Adolf Weith nicht entge-
hen die Ehrung im Rahmen der Jah-
reshauptversammlung entgegen, zu 
nehmen. Für die 50-jährige Mitglied-
schaft wurde neben Hans-Dieter Abel, 
Helmut Hüneburg und Franz Häfner 
auch unser Ehrenvorsitzender Bernd 
Schaufelberger geehrt. Bei den insge-
samt 56 Ehrungen von 25-jährigen 
und 40-jährigen Jubiläen mussten vie-
le Kolleginnen und Kollegen aus 
dienstlichen Gründen absagen. Bei all 
den gesundheitlich, familiär oder 
dienstlich verhinderten Jubilarinnen 
und Jubilaren wird die Ehrung nach-
geholt.  P.S.
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Stand am Freitag mit dem neuen Vorsitzenden der GdP-Bezirksgruppe 
Tuttlingen, Kollege Julien Völkle (rechts im Bild)

Der Betreuungsstand am Sonntag – die Kolleginnen und Kollegen 
freuen sich über die Abkühlung!

Vom 22. 6. 2017 bis zum 25. 6. 
2017 fand in Neuhausen ob Eck das 
diesjährige Southside-Festival statt. 
Es kamen über 60 000 Besucher, 
so dass die Polizei einsatzmäßig mit 
mehreren Hundert Kollegen vor Ort 
sein musste.

Die Vorstandschaft der Bezirks-
gruppe Tuttlingen war sich einig, 

Betreuungseinsatz der Bezirksgruppe Tuttlingen
dass bei dem vorhergesagten heißen 
Wetter die Kollegen (Kollegen des PP 
Tuttlingen und PP Einsatz) betreut 
werden müssen. Dementsprechend 
war die GdP-Bezirksgruppe Tuttlin-
gen über das Wochenende von Frei-
tag bis Sonntag vor Ort. Jeweils in der 
Zeit von 14–16 Uhr war unser GdP- 
Stand aufgebaut und es wurden etwa 
600 Portionen Eis an die Kollegen 
verteilt.

Ebenfalls starken Zuspruch fanden 
unsere Give-aways. Die Handventila-
toren und auch die praktischen Des-
infektionsmittel zum Einstecken wur-
den gerne genommen.

Insgesamt kann der GdP-Stand als 
voller Erfolg gewertet werden!

Peter Heinzelmann

Eine besondere Ehrung durfte Heinz Remke, der 
Vorsitzende der KG Biberach, Hochschule, am Mon-
tag, dem 26. 6. 2017 vornehmen. Für 50 Jahre Mit-
gliedschaft in der GdP wurde Manfred Weiss geehrt. 
Dieser wurde 1966 im „Lager Lindele“ eingestellt 
und war mit kurzen Unterbrechungen 37 Jahre lang 
im Bereich Einsatz tätig.

Zur GdP ist er bereits im ersten Ausbildungsjahr 
gekommen. Ab 1970 war er für ca. 15 Jahre Schrift-
führer und für ca. 3 Jahre Vorsitzender der KG 
„Bepo Biberach“, bevor er in dieser Funktion von 
unserem neuen Landesvorsitzenden Hans-Jürgen 
Kirstein abgelöst wurde.

Besondere Ehrung 
in der Bezirksgruppe  

der Hochschule Biberach
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Food-Bus24 GmbH Geschäftsführer Philipp Kälberer (links) und Mannheims GdP-Vorsitzender Thomas Mohr (rechts) am Food-Bus „DELISH-
DREAM“  Foto: GdP MA 

„Wenn ihr nicht verpflegt, dann 
machen wir das!“

Oft geht es den Verantwortlichen 
nur darum Kosten zu sparen, wenn 
sie unsere Einsatzkräfte bei Sonder-
einsätzen nicht verpflegen wollen, 
obwohl dies bei planbaren Einsätzen 
ein Standard sein sollte. 

Fast bei jedem Einsatz setzt sich 
die GdP dafür ein, dass unsere Kolle-
ginnen und Kollegen verpflegt wer-
den, wenn sie in einen planbaren 
Sondereinsatz gehen. Das PP-Einsatz 
hat dies bereits für ihre Einheiten ge-
regelt und verpflegt grundsätzlich. 
Deshalb habe ich im vergangenen 

GdP Mannheim schließt Kooperation mit Food-Bus
Monat mit meinem ehemaligen Kolle-
gen, Philipp Kälberer, der den Polizei-
dienst für die Gründung seines jun-
gen Unternehmens quittierte, eine 
Kooperation abgeschlossen! Falls es 
wieder einmal mit der Verpflegung 
von Einsatzkräften der Polizei nicht 
funktioniert, weil die Verantwortli-
chen in der Polizei Kosten sparen 
wollen, dann werde ich dies unkom-
pliziert und unbürokratisch veranlas-
sen und organisieren.

Mit unserem Kooperationspartner 
„DELISH-DREAM“, dem einzigarti-
gen Food-Bus aus Deutschland mit 
Sitz in Sinsheim, werden wir dann die 
Verpflegung übernehmen!

Für mich gehört eine gute Verpfle-
gung der Einsatzkräfte bei Sonder-
einsätzen genauso zur Wertschätzung 
von Polizisten dazu, wie eine gute Be-
zahlung und Vergütung von Über-
stunden!

Also, wenn die Verpflegung von 
Seiten der Dienststelle organisiert 
wird, ist alles gut! 

Wenn nicht, weil mal wieder der 
„Rotstift“ angesetzt wird, rollen, der 
Food-Bus in Kooperation mit der Ge-
werkschaft der Polizei Mannheim.

Thomas Mohr,
GdP-Bezirksgruppenvorsitzender 

Polizeipräsidium Mannheim

Liebe GdP-Mitglieder,

seid ihr umgezogen und habt eine 
neue Wohnadresse?

Dann vergesst nicht, dies der GdP-
Geschäftsstelle mitzuteilen, damit 
künftig die Zeitschrift „Deutsche Poli-
zei“ und auch andere Post an eure 
neue Adresse gesendet werden kann.

Anschriftenänderung
Eine kurze Mail oder Fax genügt.
Sendet dies bitte:
per Mail an: angelika.burckhardt@

gdp-bw.de oder 
per Fax an: 0 70 42/8 79-2 11 oder
per Post an: Gewerkschaft der Poli-

zei-Mitgliederverwaltung- Maybach-
str. 2, 71735 Eberdingen
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